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Das italieniſche Problem
Jmmer raſcher rollt der Wagen dem Abgrund
Eine kleine man ſagt recht kleine Kriegspartei

iſt an der Arbeit Werte zu zerſtören an denen einſichtige
Staatsmänner in Jtalien ſeit mehr als fünfzig Jahren ſeit
der Zeit gearbeitet als Abgeſandte der italieniſchen Demo
kraten zu Bismarck kamen um dieſem ein Bündnis an
zutragen

Seit 33 Jahren hat Jtalien unter dem Schutze der Ver
bündeten in Frieden den inneren Ausbau ſeines Landes
ördern und durch leichten Sieg im Krieg um Tripolis ſich

ute holen können Deutſchland und Oeſterreich haben da
mals ihrer Bündnispflicht auch über den Buchſtaben hinaus
getreu nicht etwa von Kompenſationen geſprochen
oder ſind ihm hindernd in den Arm gefallen trotzdem der
Rechtsanſpruch Jtaliens auf Tripolis ſich ebenſowenig
begründen ließ als er ſich heute auf Jſtrien und Dal
matien auf das Trento oder auf Teſſin begründen läßt

Heute jedoch bedarf s ja auch der Gründe nicht mehr
Jtalien würde in ſeiner Geſchichte der alten wie der neuen
ich auf Präzedenzfälle in Fülle ſtützen können und auf die

eiſpiele von Rußland England und Japan Und ſo ſehr
wird die große energieloſe Maſſe des italieniſchen
Volkes von dem kleinen aktiven Bruchteil der den Krieg
will in Furcht gehalten daß es heute in Jtalien kaum
noch jemand wagt nach Grund und Zweck des Krieges auch
nur zu fragen

Wir haben ſchon darauf hingewieſen daß auch die Furcht
vor England bei einem großen Teil des Volkes und der Poli
tiker des Makkaronilandes eine Rolle ſpielt Und unſere
Anſicht findet heute Beſtätigung in einer Depeſche der Köln
Ztg vom geſtrigen Tage in der es heißt

Das Giornale Jtalia hat wie aus Rom gemeldet
wird unter ſeinen allabendlichen Lichtbildern über dem
Redaktionsgebäude einen Satz erſcheinen laſſen worin ge
ſagt wurde England zwinge Jtalien zum Kriege durch Vor
enthaltung von Kohlen die es nur noch an Englands Ver
bündete liefere Aus Kohlenmangel würden in ſechs Tagen
alle Jnduſtrien Eiſenbahnen uſto in Jtalien ſtill ſtehen
Die Ankündigung des Giornale Jtalia wurde alsbald
von dem englandfreundlichen Meſſagero mit einer an
geblich amtlichen Londoner Meldung beſtätigt

Die Köln Ztg zitiert dann weiter auch die Anſicht
des amerikaniſchen Profeſſors Bur ges z die ſich mit unſerer
deckt daß Jtalien ſich allein von der Furcht vor Eng
lands Seemacht beſtimmen laſſe

Mit dem Popanz der argzerbröckelten eng
liſchen Seemacht ſchreckt man Politiker und Volk in
Jtalien und mit der Furcht vor der Revolution
ſchreckt die Kriegspartei den König das Kabinett und die

rlamentariſche Mehrheit der italieniſchen Kammer Sie
en alle bei einer Revolution etwas einzubüßen dieſe

Herren Deshalb verbürgt ſich der König in
ſeinem Telegramm an den Bürgermeiſter bei der Quartofeier
vor den Revolutionären und deshalb haben die
Herren Salandra und Sonnino von der Bewegung auf der
Straße die ſie groß werden ließen um einen Druck auf Oeſter
reich ausüben zu können ſich jetzt das Heft aus der Hand
nehmen laſſen

Allerdings iſt s ein Vabanque Spiel das ſie treiben
Sie ſetzen ihr Hab und Gut und Leben auf eine Karte die
wenig Chancen hat Die Revolution die ſie heute
vielleicht noch der Armee ſicher unterdrücken könnten
kommt ſicher wenn Jtalien ſich an die Anterlie
genden gekettet hat

Jſt heute auch noch keine Entſcheidung geſallen ſo iſt die
affnung den Frieden zu erhalten bei den Zentralmächten
och faſt geſchwunden Die Warnung des Papſtes an die

deutſche und öſterreichiſchungariſche katholiſche Geiſtlichkeit
und die Kleriker in Rom die Abreiſe der deutſchen und öſter
reichiſch ungariſchen Journaliſten aus Jtalien die Spionen
hetze und die ſtändig fortſchreitenden Kriegsvorbereitungen
kennzeichnen die Lage

Die diplomatiſchen Verhandlungen die heute noch ge
pflogen werden haben keinen Zweck wenn nicht
Jtalien ſeine Haltung ändert Je mehr dort die
Zentralmächte bewilligen je höher ſteigt heute die Begehr
lichkeit der Kriegshetzer die in Wirklichkeit ganz etwas
anderes wollen als ſie fordern

Sie wollen dort nicht mehr das Wohl des Landes ſie
wollen König und Regierung ſtürzen um
ſelbſt ans Ruder zu gelangen und ſo mag auch
das Land in Blut und Tränen nd ſich ſelbſt bereichern
Der sakro egoismo Salandras iſt dieſen Strebern
heiligſtes Geſetz für ſich Dagegen anzukämpfen iſt nicht
unſere Sache Man mag einſt in Italien nach dem Kriege
die Schuldigen zur Rechenſchaft ziehen oder nicht das ſoll uns
e ſein Wir ſind in Deutſchland wohl für jede Wendung

eute bereit und kühl und gelaſſen aber aufs äußerſte
entſchloſſen der endlichen Entſcheidung nun entgegen
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Unſer Kaiſer in Südoſten
NB Berlin 10 Mai Der Kaiſer iſt auf dem ſüdöſt

lichen Kriegsſchauplatz eingetroffen und wohnte am 6 d M
einem Gefecht der 1 Gardediviſion bei

Der Verzweiflungskampf der
ruſſiſchen Beskidenarmee

Aus dem öſterreichiſchungariſchen Kriegspreſſequartier
wird gemeldet Die deutſchen Huſaren ſprengten mit
gezückten Säbeln hinter dem geſchlagenen Feind einher und
trieben die Gefangenen ſcharenweiſe der in Eilmärſchen fol
genden Jnfanterie zu Sie ſprengten dann weiter um
vor der ruſſiſchen Beskidenarmee die Zmigroder und
Duklaer Straßenkreuzung zu erreichen und zu
ſperren Das gelang Nur die ruſſiſchen Vorhuten konn
ten noch durchſchlüpfen und gingen im furchtbaren Durch
einander der flüchtenden dritten Armee auf Als die übri
gen ruſſiſchen Beskidenkorps von Zboro und Felſövizköz auf
Zmigrod und Dukla heranrückten ſahen ſie bereits ſtar
ken Vorhuten der Armee Mackenſens gegenüber Jm Rücken
der Beskiden Armee aber drängt die ganze dritte k und k
Armee Borövic nach So zwiſchen zwei Feuern feſtgehalten
kämpft die ruſſiſche Beskidenarmee den Verzweiflungskampf
Sie beginnt ſich ſchon zwiſchen den unüherſichtlichen 800 bis
900 Meter hohen Bergen der Oſtbeskiden aufzulöſen und zu
zerſplittern und dürfte zum größten Teil ihrem Schickſal
nicht mehr entgehen können

Die Lage auf den öſtlichen
Kriegsſchauplätzen

Auf dem ſüdlichen Heeresflügel ſetzten die
Verbündeten die Verfolgung weiter fort Der bei Tarnow
geſchlagene Gegner iſt hinter die Weichſel zurückgewichen
Die Verbündeten greifen mit ihrem rechten Flügel immer
weiter vor und dringen tiefer in den Rücken der ruſſiſchen
Karpathenarmee vor Auch die ruſſiſche 8 Armee die bisher
ihre Stellungen in den Karpathen noch gehalten hatte hat
überall den Rückzug angetreten Die Ruſſen ſcheinen das
ganze Karpathengebiet bis zum Uſzoker Paß aufgeben zu
wollen Sie werden verfolgt von der 2 öſterreichiſch ungari
ſchen Armee die ihren Vormarſch in den Tälern der Ziroka
und des Ung angetreten hat Es kann damit gerechnet
werden daß auch dieſe ruſſiſche Armee auf ihrem Rückzuge
ſtarke Verluſte erleiden wird und daß große Teile von ihr
abgefſchnitten und gefangen genommen werden können So
treten die Folgen des in Weſtgalizien erzielten Sieges
immer deutlicher in die Erſcheinung und es iſt ſehr fraglich
ob unter dieſen Verhältniſſen die Ruſſen überhaupt noch
größere Teile von Galizien behaupten können

Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz haben ſich die
Ruſſen anſcheinend jetzt von der großen Ueberraſchung die
ihnen das Vorgehen der Deutſchen von der oſtpreußiſchen
Grenze nach dem Gouvernement Kowno und dem ſüdlichen
Teil von Kurland verurſacht hat erholt Jetzt machen ſich
auch ihre erſten Gegenmaßregeln bemerkbar Sie haben
ſtarke Kräfte bei Mitau vereinigt Woher dieſe gekommen
ſind läßt ſich zurzeit noch nicht erkennen wahrſcheinlich ſind
ſie aber aus den rückwärts befindlichen Teilen des Landes
herangeholt worden Die bei Mitau zuſammenlaufenden
Bahnen bieten ja auch die Möglichkeit ſchnell ſtärkere
Truppenabteilungen zu vereinigen Vor dieſen Verſtär
kungen ſind die deutſchen Truppen zunächſt ausgewichen
Darin zeigt ſich eben der Unterſchied der deutſchen und ruſſi
ſchen Kriegführung daß die Verſammlung feindlicher Kräfte
den Deutſchen nicht unbemerkt bleibt und daß ſie in der
Lage ſind ſich rechtzeitig einem Angriffe überlegener Kräfte
zu entziehen Die Deutſchen haben die rückwärts gelegenen
Bahnen gründlich zerſtört ſo daß ſie für die Ruſſen auch
wenn ſie ihren Vormarſch über Mitau weiter fortſetzen
ſollten für die nächſte Zeit ohne jede Bedeutung ſind An
der Pilica alſo in Mittelpolen haben die Ruſſen ſtärkere
Angriffe unternommen die aber alle abgeſchlagen werden
konnten

ren
e B Lugano 9 Mai

Die Spionenriecherei macht überall Fortſchritte
Jn Mantua wurden fünf öſterreichiſche Mönche wegenSpionageverdachts verhaftet ebenſo in Florenz zwei
deutſche Herren Beide wurden von der Volksmenge
ſchwer inſultiert Jn Tarent ſah man einen angeblichen
Spion bei einer Pulpermühle doch entkam er Ferner er
eignete ſich eine Reihe anderer gang welche alle die Folge
der in Jtalien graſſierenden Maſſenſuggeſtion ſind Pala
menghi Criſpi ſtellt in einem Leitartikel in der Con
cordia t daß die Mehrzahl der ernſten Politiker den Krieg
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Wahnſinn der Kriegshetzer a
re aber nicht den Mut beſitze gegen den verbrechee nzukämpfen Der Kammer

präſident und der Senatspräſident ſeien energielos erſteren
zudem Franzoſenfreund Alle genannten Parlamentarier
ſeien übrigens überzeugt daß bei dem erſten italieniſchen
Mißerfolg wenn die Armee an der Grenze ſtehe im Jnnern
des Landes die Revolution ihr Haupt erheben werde
Dazu komme der ſichere Verluſt von mindeſtens zweihundert
tauſend Menſchenleben re appelliert an die Ver
nunft der Jtaliener um das Verhängnis aufzuhalten

r

Jtalieniſche Garantie gegenüber der
Schweiz

T U Mailand 9 Mai Jtalien garantierte der
die Lebensmitteldurchfuhr auch im Falle eines itali
Eingreifens in den europäiſchen Krieg

ſchen

Jtaliens Forderungen
Der bisherige Vertreter der Münchener Zeitung in

Rom hat mit den übrigen Landsleuten die Ewige Stadt ver
laſſen und drahtet aus Chiaſſo

Jn italieniſchen Kreiſen verlautet folgende Darſtellung
Rom kündigte Wien am letzten Mittwoch den Dreibundver
trag verlangte Trient Trieſt mit Hinterland eine Jnfel und
zwei Milliarden Der Abbruch der diplomatiſchen Be
ziehungen ſei ſtündlich zu erwarten

Die Mobiliſierung Jtaliens
iſt in vollem Gang e obwohl ſie bisher noch nicht offiziell
angeordnet wurde Die BVahnhöfe ſind militäriſch beſetzt
Ueberall ſteigen Reſerviſten ein Jn den Kaſernen werden die
Einkleidungen vorgenommen Die Soldaten tragen ſchon
naturfarbenes Schuhzeug

Giolittis Ankunft in Rom
Zürich 9 Mai Der frühere Miniſterpräſident Giolitti

iſt heute früh in Rom eingetroffen Wie verlautet hegt er
die Abſicht mit aller Entſchiedenheit für die Aufrechterhal
tung der Neutralität zu wirken Es wird behauptet er habe
bereits Maßnahmen in dieſem Sinne getroffen Bei ſeiner
Abreiſe von Turin wurde er von einer Gruppe Studenten
ausgepfiffen Der Popolo Romano behauptet die politiſche
Lage habe ſich in den letzten 24 Stunden erheblich gebeſſert

Das Parlament für die Neutralität
Das Mailänder Sozialiſtenblatt Apanti erklärt wie

der K gemeldet wird daß die große Mehrheit des Senats
und der Kammer für die Erhaltung der Neutralität ſei und
die ungeheure Mehrheit des Landes den Frieden wolle Der
Avanti glaubt das Folgende enthüllen zu können Als in

der vergangenen Woche die letzten Zugeſtändniſſe Oeſterreichs
als nicht genügend erachtet wurden habe die Regierung ſo
fort mit dem Dreiperband abgeſchloſſen Danach ſeien die
Votſchafter Oeſterreichs und Deutſchlands mit neuen Zuge
ſtändniſſen hervorgetreten die für Jtalien annehmbar waren
Die Italiener könnten jetzt aber nicht mehr von ihrem Ver
trag mit dem Dreiverband zurück und ſchieben die Verant
wortung dafür der Diplomatie der Zentralmächte zu die zu
ſpät gekommen ſei Die K meint wenn dieſe Angaben
richtig ſind hätte ſich das Miniſterium Salandra in eine ſehr
mißliche Lage verſetzt und drohend ſcheine jetzt Giolitti aus
ſeiner bisherigen Zurückgezogenheit aufzutauchen V

Salandra warnt vor Gewalttätigkeiten
Der italieniſche Miniſterpräſident und Miniſter des

Jnnern Salandra richtete an alle Präfekten folgendes Tele
gramm Da von Kundgebungen gegen fremde Staatsange
hörige die ſich in Jtalien aufhalten und von Verſuchen zur
Beſchädigung ihrer Wohnungen oder Geſchäftsſchilder ge
ſprochen worden iſt fordere ich die Präfekten und die ihnen
unterſtellten Behörden der öffentlichen Sicherheit auf ſtrengſte
Ueberwachung auszuüben und jede e von Per
ſonen und Eigentum zu verhindern Die erſte Pflicht eines
ziviliſterten Volkes iſt ſich unter allen Umſtänden von Akten
der Gewalttätigkeit oder auch einfach der Mißachtung gegenirgend jemand fernzuhalten Wollen Sie bitte dieſe S
ſtruktionen allgemein veröffentlichen und über die ſtrenge
Durchführung wachen

e B Berlin 10 Mai Der L meldet aus
Chiaſſo daß die Stimmung in Italien ſchwer zu beſchreiben
ſei Die Hetze der Jnterventionaliſten habe das Volk ziem
lich unberührt gelaſſen und ein Eingreiſen Jtaliens in den
Krieg ſcheine der großen Menge des Volkes ausgeſchloſſen
Unter den Erklärungen die den Journaliſten für die Hal
tung der Regierung gegeben wurden ſcheinen folgende die
bemerkenswerteſten z ſein 1 Die offenen und anonymen
Drohungen der revolutinären Kriegshetzer gegen die Mon
archie und die Perſon des Königs haben nicht verfehlt auf
die Umgebung des Hofes Eindruck zu machen 2 eine ſtarke
Militärpartei glaubt die Jeit gekommen die italieniſchen

Fahnen mit neuem Ruhm zu bedecken 3 ungeheuer i der



lomatiſche Druck der Dreiverbandsmächte auf Jtalienren droht Jtalien durch die Schließung der Meercngen
von Gibraltar und Suez auszuhungern und hat bereits die
Ausfuhr von Kohlen nach den neutralen Ländern verboten
Natürlich hat England auch feine Geldunterſtützung zuge
ſagt Allem dieſem gegenüber bleibt die Ueberzeugung vor
herrſchend daß es nicht zum Kriege kommen wird und
daß die deutſchen Erfolge in Galizien und Flandern noch
im letzten Augenblicke von entſcheidendem Einfluß auf die
Regierung ſein können

Die Durchbruchsſchlacht in Galizien
WTB BVerlin 8 Mai Aus dem Großen Haupt

uartier erhalten wir über den weiteren Verlauf derDurchbruchsſchlacht in Weſtgalizien ſplgende telegraphiſche

Mitteilung
Am Abend des 2 Mai war es den verbündeten Truppen

nicht nur gelungen die e Front zwiſchen Karpathen
kamm und mittlerem Dunajec zu durchbrechen es war viel
mehr auch am Unterlaufe dieſes Fluſſes geglückt das öſtliche
Ufer zu gewinnen Oeſterreichiſche Truppen waren es
die in der Nacht vom 1 zum 2 Mai bei Mondſchein
den Dungajec Uebergang erzwangen Das
Unternehmen war ſo gut vorbereitet und ausgeführt worden
daß der gegenüberſtehende Feind völlig überraſcht wurde
Reben mehr als 1000 Gefangenen wurden zahlreiche Geſchütze
und Maſchinengewehre erbeutet Am 3 und 4 Mai nahm
die Durchbruchsſchlacht ihren Fortgang War doch am 2 Mai
erſt die vorderſte Hauptſtellung der Ruſſen n undhatten dieſe doch bis zur Wisloka das iſt auf einer Strecke
von etwa 30 Kilometer noch weitere mehr oder weniger ſtark
ausgebaute re te Stellungen vorbereitet Jn der zweiten
ruſſiſchen Hauptſtellung h die Verbündeten wenig Wider
ſtand Es kam hier vielfach nur zu Nachhutgefechten
Kämpfe fanden an vereinzelten Stellen vor allem an Punkten
ſtatt wohin der Feind von rückwärts her Verſtär
kungen herangezogen hatte Dieſe Kämpfe endeten
allgemein damit daß auch die Verſtärkungen mitin
den Strudel des Rückzuges gezogen wurden

Am Nachmittag ſtanden die verbündeten Truppen vor der
Hauptſtellung des Feindes gegen die der Angriff am 3 Mai
nicht mehr durchgeführt werden konnte Die Truppen des
Generals von Frangois kämpften an dieſem Tage
noch um den jener dritten Stellung vorgelagerten Wilczak

erg den Schlüſſelpunkt für den Beſitz der Stadt Biecz
Dieſen Berg hatten die S beſonders ſtark ausgebaut
Wiederum lagen ihre S u ſtockwerkartig übereinander Die Ruſſen verſuchten das

Herankommen der deutſchen Truppen an dige Berg zu
verzögern indem ſie von Süden her zu einem Gegenangriff
einſetzten Ein paar Schrapnells genügten aber um den

ſchon ſchwer erſchütterten Feind zur Umkehr zu zwingen Noch
am Abend des 3 Mai war der Wilczak in deutſchen Händen
Die pr Don i e Garde nahm nach heißem Waldkampf
die Höhen von Lipie Dem rechten Flügel der öſterreichi
ſchen Truppen der Armee des Erzherzogs Ludwig Ferdinand
gelang es an dieſem Tage die Ruſſen von den ſteilen Wald
bergen öſtlich des Biala Tales herunterzuwerfen und in Rich
kung Tuchow weiter Gelände zu gewinnen

Standen die Ruſſen am 3 Mai noch ganz im Banne ihrer
kags zuvor erlittenen ſchweren Niederlage ſo glaubten ſie doch
am 4 Mai die Offenſive der Verbündeten zum Stehen bringen
zu können Mit dem am 3 Mai eingeſetzten Teil verfügten
ſie über vier bis fünf Jnfanterie und vier
Kavallerie Diviſionen vie ſie an dieſem Tage
den Angreifern entgegenführten d einem großen nach
Südweſten gerichteten Bogen der als eine Art von großem
Brückenkopf der Stadt Jaslo auf etwa 12 bis 15 Km Ent

fernung vrrgelazer war fanden wir die dritte Haupt
ſtellung der Ruſſen Jn ihr waren die Höhen um

Scerzyny nördlich Biecz und die Oſtra Gora wichtige Stütz
punkte Der Feind er an vielen Stellen erbitterten
Widerſtand Aber ihm fehlte wie die nan enen Offiziereausſagen jede planmäßige und einheit de eitung ar
ſchon die Vermiſchung der Verbände infolge der Kämpfe am
2 und 3 Mai eine ſehr erhebliche ſo erfolgte am 4 Mai der
Einſatz der Reſerven Drig planlos Regimenter und
bataillonsweiſe wurden die Verſtärkungen in die Front ge
worfen dorthin wo die Not des Augenblicks es gerade gebot

Die Auflöſung hatte bereits einen derartigen Grad erreicht
daß wenn der Feind an einer Stelle der Kampffront zähen
Widerſtand leiſtete dieſer dadurch vergeblich wurde daß die
Truppen rechts und links jede Luſt am Kampfe ver
loren hatten und vorzeitig das Weite ſuchten So erwies
ſich auch die Behauptung der dritten Hauptſtellung der Ruſſen
als unmöglich Die preußiſche Garde erreichte am Abend des
Tages die Gegend von Scerzynyn Das un z riſche Hon
vedregiment 10ſetzte ſich nachſiebenmaligem
Sturme in den Beſitz einer Höhe nördlich
Biecz worauf die Beſatzung der benachbarten Hügel
ergab Weiter ſüdlich ſchickten ſich deutſche Angriffstruppen
gerade zum Vorgehen auf die Oſtra Gora an als der durch
das ſchwere Artilleriefeuer erſchütterte Feind weiße Fah
nen ſchwenkte und ſich in Scharen ergab bevor noch ein
deutſcher Jnfanteriſt zum Angriff angetreten war Am Abend
des 4 Mai war der rechte r der Armee Mackenſen bis
auf wenige Kilometer an die Wisloka herangekommen

Man rechnete mit neuen feindlichen Stellungen auf dem
öſtlichen e dieſes Fluſſes tten doch auch e aus
geſagt daß die Ruſſen die Landeseinwohner zu ſchleunigem
Bau betonierter Unterſtände erregt ätten Dazu war
aber für die Armee des einſtigen bulgariſchen Geſandten am
Hofe des Zaren des jetzigen r en Generals und zum
Fürſten erhobenen r r adko Dimitriew keine
Zeit mehr Die Reſerven waren verbrauchtneue Truppenverbände noch nicht zur Stelle und die Offenſive
der Verbündeten kannte kein Stocken

Bis zum Abend des 4 Mai war die Zahl der Gefangenen
auf etwa 40 000 sagte en Unter den gefangenen Koſaken
offizieren wurden Analphabeten feſtgeſtellt i merkwür

dige a in einem ausdrücklichen Vermerk in ven Per
ſonalpapieren dieſer Offiziere ihre Beſtätigung fand Red
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Schritt um Schritt auf VYpern
B Kope 10 Mai Di aily Mail tà

e

ten Es tobt ne e h en h hwv drohendes Unwehen ngriffe der Deutſchen un

Eine rätſelhafte Rede
o B Kopenhagen 9 Mai Wie aus Paris gemeldet

wird legte Finanzminiſter Ribot vorgeſtern der
Kammer das Kriegsbudget für nur 3 Monate
vor anſtatt wie erwartet wurde für 6 Monate Er
fügte iv ann mitteilen daß gewiſſe Dinge in Vorbereitung
ſind die einen bedeutenden Einfluß auf die Kriegsdauer
haben werden aber deſſen ungeachtet haben wir ge ren
ihn zu ſeinem natürlichen und logiſchen Ende zu führen und
mit unſeren Verbündeten zuſammen den langen und ſchweren
Weg zu wandern

Herr Ribot wollte ſich abſichtlich nicht klar ausdrücken er
ſpielt auf ein irgendwie kommendes Ereignis an und über
läßt es den Zuhörern ſich einen Vers darauf zu machen
Hätte er geſagt daß die ſich vorbereitenden Dinge bedeuten
den Einfluß auf den Kriegsausgang haben werden ſo könnteman meinen daß er in ſie optimiſtiſcher ileſng
den Eintritt Jtaliens in den Kampf im Sinne gehabt hat
Da er aber nur von der Kriegsdauer ſpricht und deren Ver
längerung zu befürchten ſcheint wobei er den Treueid des
Dreiverbands erneuert ſo müſſen 7 doch Dinge vorſchweben
die für Frankreich unerfreulich ſind Darauf weiſt auch der
Stoßſeufzer von dem langen und ſchweren Weg hin der den
Franzoſen noch bevorſtehe

Schlachtenlärm aus der Richtung von Altkirch
Auch geſtern nacht war in Richtung Altkirch wieder

heftiger Kanonendonner zu hören Jn das Salven und
Schnellfeuer der Geſchütze miſchte ſich das dumpfe Dröhnen
der ſchweren Kaliber M

Eine Seeſchlacht ohne Gegner
Von einem hervorragenden Marinemitarbeiter wird

uns geſchrieben
Bb Die neueſten Arten von Sport die man jetzt in

Großbritannien zu treiben beginnt dürften denn doch
ſelbſt dem wettſüchtigſten Engländer etwas gar zu weit
gehend erſcheinen

Eben erſt iſt die Kunde von dem erfolgreichen Angriff
eines kleinen deutſchen Unterfeebootes im Südoſten Jrlands
auf gen der größten engliſchen Hilfskreuzer bekannt ge
worden

Albions unbezwingbare Armada hat ſich außerſtande
erwieſen ihren größten Hilfskreuzer den harmloſen ſtark
armierten Poſtdampfer Luſitanig 15 Seemeilen vom
ſicheren Hafen dem ſtärkſten engliſchen Flottenſtützpunkt zu
ſchützen der nebenbei vom neutralen Amerika herkommend
die ſo unbedingt nötige Munition und vielerlei
anderes Kriegsmaterial heranbringen ſollte Und
jetzt erfährt man daß die Führer dieſer ſelben Armada ſich
aus Mangel an ſonſt ſich bietender Gelegenheit größere Ge
fechte gegeneinander geliefert haben vermutlich um dadurch
zu lernen und der tötenden Langeweile Abbruch zu tun

Die ſeit Wochen herumſchwirrenden aus nordiſchen
Quellen kommenden Nachrichten von einer größeren nächt
lichen Seeſchlacht an der Küſte Norwegens die dortige
neutrale Zenſur mußte weitere Bekanntgebungen ver
bieten 1 ferner die öffentlichen Klagen des Admirals
Jellicoc daß die engliſchen Werftarbeiter bei der
n e der für ſeine re nötigen Wiederherſtel

lungsarbeiten woher denn auf einmal ſo viele ſo läſſig
wären das Freiſein der Nordſee von engliſchen Seeſtreit
kräften nach der Mitte des April die von unſerer bis an die
engliſche Küſte mehrfach vorgeſtoßenen Hochſeeflotte nirgends
angetroffen wurden alle dieſe Nachrichten ſind jetzt erſt
verſtändlich r durch die erbauliche Nachricht von der
großen engliſchen Seeſchlacht in der nördlichen Nordſee

Da die ſich ſtets zurückhaltenden Deutſchen den ſtolzen
Briten nicht den Gefallen taten ſich ihnen dort zu ſtellen
wo und wie ſie es gerade wünſchten mußte dem engliſchen
ſchneidigen Draufgängertum und ſeinem kühnen Wagemut
eine andere beſondere Gelegenheit zu kraftvoller Betätigung
geboten werden um der ſtaunenden Welt endlich einmal zu
zeigen was ſie denn in der Tat eigentlich leiſten könnten

So fanden ſich unſere Gegner zu einem herrlichen Nacht
kampf zuſammen und führten dieſen auch anſcheinend mit
aller Hartnäckigkeit ſoweit durch daß ſie als vortreffliches
Ergebnis den Verluſt mehrerer großer Schiffe und vieler
Fahrzeuge ſowie die ſchweren Beſchädigungen noch mancher
anderen Großkampfſchiffe Kreuzer und Torpedoboote auf
weiſen konnten

Genannt ſind bis Superb eines der älteren
Großlinienſchiffe der erſten DreadnoughtsZeit ferner der
Warrior worunter wohl wieder eine engliſche Admira

litätslüge zu verſtehen ſein wird derzufolge ein ganz neues
Schiff den Namen des ſeinerzeit als verloren gemeldeten
und im Mittelmeer vernichteten Panzerkreuzers gleichen
Namens erhalten hat ſchließlich wird auch wohl beim
Lion der jetzt als ſchwer beſche ig z wird Aehn

liches vorliegen Ein beſtimmtes Urteil läßt ſich noch nicht
ällen da weder die Zahl der Schiffe der ſich bekämpfenden
a eigenen Verbände noch die Dauer des Kampfes
ngegeben iſt

Man fragt ſich mit Kopfſchütteln wie derartiges Bri
tanniens Flotte zuſtoßen konnte Die 4p n
oll in der Nacht vom 7 auf den 8 April ſtattgefundenaben Das letzte Viertel des Mondes erlcuhiete das

nkel bald nach Mitternacht ſo daß für die Durchführung
der geheimnisvollen Seeſchlacht in völliger Finſternis etwa
5 Stunden zu Gebote ſtanden nachdem beide Teile von
ihren Aufklärern noch in der Dämmerung hätten gemeldet
wer ch ird wohl die Urſache dieſer ſelt all

nd hierin wird wohl die Urſa eſer ſeltſamſten allerSeeſchlachten zu ein in der ſchlechten alen
in falſcher Beobachtung und ungenauen Meldungen durch die
Aufklärungsgruppen Denn es läßt ſich doch kaum annehmen
daß die beiden grimmen Gegner ohne Sicherung gefähren
ſind und noch weniger kann man ſich ausdenken daß ſie

le gar Unvermutet aufeinander ſtießen und ſich ſo
ort ernſtlich tapfer befehdeten

Jn der rigen Flotte i es re mit der Aus
bildung im Aufklärungsdienſt ſchlecht beſtellt Das wurde
in den engliſchen Blättern auch zu der Zeit wo die Preſſe
noch über die und taktiſchen Manöver ein

Nachrichten e durfte oft r getadelt
mmandanten und Of e der als Aufklärer dienen

den Kreuzer und Torpedoboote ſeien in keiner Weiſe ihren
beſonderen Dienſtobliegenheiten gewachſen geweſen ſo hie
es damals wiederholt Und bei der im le en du

lechter gewordenen miliin England mr r Jungtäriſch ſeemänniſchen Ausbi r jüngeren Seeofftztere
die jetzt neben vielen Reſerve Offizieren auf den Kreuzern

J h ſind wird es hierin kaum ſehr viel beſſer ge
worden ſein

Uns kann es nur recht ſein wenn unſere e Geg
ner noch ausgiebigere Gelegenheiten ſolcher Art finden um
auf dieſe doppelte und ganz einwandfreie Art feſtſtellen zu
können wie ihre Schießausbildung und ihr Kriegsmaterial
tatſächlich zu werten ſeien Für den wirklichen Ernſtfall iſt
das ſehr lehrreich und die Engländer werden daraus auch
manchen Nutzen ziehen können Auch lernen ſie dann viel
leicht noch etwas Syſtem z B Mitteilung von der bevor
tehenden Annäherung oder Anweſenheit eigener großer
lottenverbände

Das Vorgehen vor den Dardanellen zeugt von eben
bürtig planmäßiger Vorbereitung in allem mit den ſtäh
lernen Wällen die ſteinernen Landwälle niederzukämpfen
Nun ſollte die zum Schutze der ſich auf ſchmalem Strand
ſtreifen noch haltenden Landungstruppen erforderliche Muni
tion von dem für baldigen Frieden betenden Amerika her
kommen und da fehlte es gerade an Schiffen zum
Schutz ſolcher harmloſer neuartiger Paſſagier Munitions
Dampfer wie es die Luſitanig war Ein Krieg iſt doch
etwas gar ſehr Eigenartiges Das wird man nun in Lon
don mit aller Deutlichkeit fühlen

Zur Vernichtung der Luſitanig
e B Genf 10 Mai Beamte des Cunard Bureaus

verſicherten vor der Abfahrt der Luſitania daß an Bord
ſich gut maskiert zwei kleine Geſchütze befänden Heute wird
dieſe Behauptung geleugnet aber zugegeben daß der Ka
pitän und das Perſonal den während der Ueberfahrt Be
ſorgnis äußernden Perſonen die gemeinſame Verſicherung
gaben Wir ſind ſehr ſehr ſtark das wiſſen ſie drüben und
werden unſere Luſitania nicht berühren

Die weiteren Erzählungen von Ueberlebenden der
Luſitania welche aus London gemeldet werden enthalten

wenig Neues Einige Schiffbrüchige wurden nachdem ſie
ſchon dreimal untergetaucht waren wie durch ein Wunder
gerettet Die bekannte Suffragette Lady Mackworth wurde
nachdem ſie drei Stunden mit dem Rettungsgürtel im Waſ
ſer gelegen hatte bewußtlos in ein Boot gezogen Bis
geſtern nachmittag waren 126 Leichen geborgen Männer
und Frauen in jedem Alter Ein Journaliſt aus Toronto
erzählt daß während der Ueberfahrt die Möglichkeit einer
Torpedierung fortwährend ſcherzweiſe unter den Paſſa
gieren beſprochen worden ſei Geſtern abend wurde aus
London gemeldet daß nch 45 Ueberlebende der Luſitanig
von einem Fiſcherboote in Queenſtown gelandet wurden

Das Fehlen von Maßnahmen der engliſchen Admiralität

beſpricht das Kopenhagener Extrabladet Man könne
nicht umhin zu fragen Wo iſt die engliſche Flotte
Das deutſche Unterſeeboot lag ſchon Tage vorher auf der
Route der Luſitania und hat ſeine Nähe durch Torpedie
rung verſchiedener engliſcher Fiſchdampfer gezeigt Hat dieengliſche Flotte dieſes Unterſeeboot nicht zu fangen ver

ſucht und warum wurde die Luſitania nicht be
gleitet als ſie in die gefährdeten Gewäſſer kam Man
war doch ſchon vorher davon unterrichtet daß die Luſitanig
nicht unverſehrt nach Liverpool kommen würde Es iſt
unbegreiflich daß die Admiralität nichts tat um das Schiff
zu ſchützen

Offizielles Transportſchiff für Kriegsmaterial
Der Rotterdamer Courant teilt mit Die Luſitanig

war ſeit Kriegsbeginn in den engliſchen Liſten der engliſchen
Marine offiziell als Transportſchiff für Munition und Kriegs
materigl re ken Die Mitteilung des WIB daß ſich
an Bord der Luſitania 5400 Kiſten Munition befanden und
daß bei weitem der größte Teil der Ladung aus Kriegs
konterbande beſtand wird vom vurch ein Telegramm
aus Kopenhagen ergänzt in dem es heißt An Bord der Luſi
tania wurden bei der Torpedierung mehrere Exploſionen
gehört was darauf ſchließen läßt daß die in den Schiffsraun
eingedrungenen Torpedos die Munition zur Exploſion
brachten die das Schiff in großen Mengen für die Verbün
deten V re Aus zuperläſſigen Quellen iſt laut A
bekanntgegeben worden daß die Luſitania Anfang Februat
an Kriegsmaterialien insbeſondere Unterſeebootteile nach
England transportierte am 26 Februar 7440 Kiſten Muni
tion 225 Kiſten Armeeausrüſtungsgegenſtände und 7000
Schußwaffen Am 4 April ging ſie mit Geſchützen und großen
Mengen von Gewehren nach England

ach einer Pariſer Meldung der Daily Mail gab der
Kommandant des deutſchen Unterſeebootes der Luſitania
dreikig Minnten Zeit um die Paſſagiere in die
Rettungsboote zu bringen

Detz Englund und Amerika ſich über den Verluſt der
Luſitania gewaltig aufregen iſt von ihrem Standpunkteaus ſelbſtverſtändlich denn engtiſ e und amerikaniſche Werte

ſind unwiederbringlich dahin Aber da die Luſitania um
beſtreitbar ein engliſches Schiff war bewaffnet fuhr und ſo
gar Kriegsmaterial gegen uns in Maſſen an Bord führte
geſchah ſeine zu Recht Die Schuld an der Ver
nichtung des ffes tragen alſo einzig und allein die Eng
r er nebſt ihren neutralen Lieferanten den Ameri
anern

e B Haag 9 Mai Die engliſchen Blätter äußern die
Vermutung daß die Luſitania von einem Unterſeeboot des
U 36 Typ torpediert wurde Die Bemannung des Kohlen

dampfers Fulgent der von einem dieſer neueſten Boote
verſenkt wurde ſchilderte es als eine Art unterſeeiſcher
Kreuzer der 400 Fuß lang mit ſechs Torpedorohren und
einer ſchweren Kanone auf Deck armiert ſei Dieſe Unter
ſeeboote könnten wochenlang kreuzen ohne daß ihre Vor
räte einer Erneuerung bedürften

Engliſche Schiffsverluſte
e B Kopenhagen 9 Mai Der engliſche Dampfer

Touro wurde nachmittags an der ſchottiſchen Küſte von
einem r UBoot in den Grund gebohrt die Be
ſatzung wurde von dem norwegiſchen Segler Tangen auf
genommen und in Roſyth gelandet

TB Berlin 9 Mai Aus zuverläſſiger Quelle wird
bekannt daß außer den bisher als verloren gemeldeten en g
liſchen Unterſeebooten auch die Boote B 11
und E 2 im Verlaufe des Krieges unterge

nungen ſind Die Zahl der engliſchen Unterſeebooted einwandfrei feſte ſtet erhöht ſich da
rch auf zeh hören wir von unterrichteter Seite daß Ende

vorigen Jahres der franzöſiſche Panzerkreuzer
Montcalm anſcheinend infolge Strandung ver

loren gegangen iſt
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ſchwere Niederlage der
Flandern und die r Operationen der Verbündeten

das zweitqn VSeſchwa

Das Unterſeeboot B 11 ſtammte aus den Jahren 1904
bis 1906 Es PWiuge eine Waſſerverdrängung von 280 To
über und eine ſolche von 318 To unter dem Waſſer Die
Schnelligkeit beirug 12 Seemeilen über und 8,5 Seemeilen
unter dem Waſſer Die Bewaffnung beſtand aus 2 Torpedo
rohren für 45kalibrige Torpedos Die Beſatzung zählte 16
Mann Das Unterſeeboot E 2 ſtammte aus dem Jahre
1912 Es hatte eine Waſſerverdrängung von 730 To über
und eine ſolche von 825 To unter dem Waſſer Die Schnel
ligkeit betrug 16 Seemeilen über und 10 Seemeilen unter
dem Waſſer Die Bewaffnung beſtand aus 4 Torpedorohren
für 53kalibrigen Torpedo und zwei 7,6 Zentimeter Geſchützen
Die Beſatzung zählte 27 Mann

Der h Panzerkreuzer Montcalm lief im
Jahre 1900 vom Stapel Seine Waſſerverdrängung betrug
9500 To ſeine Schnelligkeit 21,4 Seemeilen Er war 138
Meter lang 19,5 Meter breit und hatte einen Tiefgang von
7,7 Meter Die Beſtückung beſtand aus zwei 19,4Jenti
meter acht 16,4 Zentimeter vier 10 Zentimeter ſechzehn
r e en Außerdem beſaß er zwei ſeitliche
Torpedorohre unter Waſſer für 45kalibrigen Torpedo Die
Beſatzung zählte 603 Mann

WTB London 9 Mai Reuter Meldung Die
Admiralität meldet Deutſche Unterſeeboote verſenkten in
der Woche die mit dem 5 Mai endigte 5 britiſche Handels
dampfer von zuſammen 11 000 Tonnen und 16 Fiſcherfahr
zeuge von 3000 Tonnen Jedenfalls verlor England be
deutend mehr Schiffe Red Die Ankunft in und die Aus
r b britiſchen Häfen während der Woche beliefen ſich

auf
2

Verſchwörung gegen die Türkei
c B Konſtantinopel 9 Mai Wie Tanin veröffent

licht hat die Polizei Beweiſe einer Verſchwörung größtenUmfanges in Händen deren Drahtzieher in den KLeſen der

höchſten engliſchen franzöſiſchen und griechiſchen Beamten
und Diplomaten zu finden ſind die ſich in Contumacium zum
Tode verurteilter türkiſcher Verſchwörer bedienten Zu den
letzteren zählen der Prinz Sabeheddin der noch unter
Abdul Hamid aus der Türkei entflohen ehemals Jung
türkenführer in Paris war dann ſich mit den Jungtürken
überwarf und ſeitdem von Paris gegen das jungtürkiſche
Komitee wühlt ferner Scherif Paſcha ehemaliger türkiſcher
Geſandter in Stockholm und Madrid der ebenfalls ſeit Jah
ren in Paris wohnt wo er eine hetzeriſche Zeitſchrift gegen
die Jundtürken herausgab dann der Führer der ehemaligen
reaktionären Offiziersliga Sadik Bey ſowie eine Anzahl ver
räteriſcher osmaniſcher Griechen und Mitglieder des arme
niſchen revolutionären Komitees Hinſchak Sitz der Ver
ſchwörung iſt Athen die dortigen Leiter ſind der engliſche
Geſandte Elliot der bisherige Miniſterpräſident Veni
ze los und der vor kurzem aus dem Amte geſchiedene grie
chiſche Geſandte in Konſtantinopel Pan a s Mitglieder in
Athen ſind der Attaché der griechiſchen Geſandtſchaft Bukas
der Archivar dieſer Geſandtſchaft Nicolaides und eine Menge
mit engliſch franzöſiſchem Gelde bezahlter Perſonen Zweck
der Verſchwörung war der Sturz der türkiſchen Regierung
Zerſtörung der Flotte Ermordung der deutſchen Offiziere
und der müheloſe Einzug in Konſtantinopel Jn den Hän
den der Polizei befindet ſich die bereits aufgeſtellte Liſte
des neuen Kabinetts unter Scherif Paſcha der angeblich
ſchon Großweſirsuniform für ſich beſtellt hat ſowie ein Ver
zeichnis der neu zu ernennenden Beamten Vielleicht wäre
der Plan geglückt wenn nicht ein Mißgriff hinſichtlich des
in Ausſicht genommenen Polizeidirektors erfolgt wäre
Gerade dieſer hat den Plan mit den Beweiſen nunmehr der
Polizei übergeben Daraus iſt erſichtlich daß der engliſche
Kriegsminiſter Lord Kitchener auf den Kopf eines beſtimm
ten Miniſters 20 000 Pfund ausgeſetzt und dem
Offizier der das Zeichen zum Aufruhr in Stambul geben
ſollte 20 000 Frank verſprochen hat

Eine neue feindliche Flotte gegen die Dardanellen
e B Wien 10 Mai Die Neue Preſſe meldet

aus Athen Aus Palaeochora in der Provinz Selino auf
Kreta wird berichtet daß dort geſtern von Toulon kommend
18 große franzöſiſche Kriegsſchiffe 4 Torpedoboote und 2
Unterſeeboote eintrafen Nach Angaben der Mannſchaft iſt
dieſe Flottenmacht für die Dardanellen beſtimmt

Amade erkrankt
W TB Paris 10 Mai Die Agence Havas meldet aus

London es werde verſichert daß der Befehlshaber des fran
zöſiſchen Expeditionskorps bei den Dardanellen General

Amade ſeit etwa acht Tagen erkrankt ſei Er befinde ſich
augenblicklich wieder wohler

Die Lage an den Dardanellen

Aus Mytilene wird über Athen gedrahtet daß die ge
landeten Engländer und Franzoſen durch große türkiſche Ver
ſtärkungen gezwungen worden ſind ſich defenſiv zu verhalten
Die Verluſte r auf ſeiten der Türken wie der Ver
bündeten werden als ſchwer bezeichnet beſonders blutig ſeien
die Verluſte der auſtraliſchen Truppen die bei Sedd ül Bahr
gelandet ſind Die Kämpfe dauern mit Heftigkeit fort

Griechenland bewahrt ſeine Einſicht

Die Wiener Neue Freie Preſſe meldet aus Athen Die
uſſen der Erfolg der Deutſchen in

vor den Dardanellen haben hier ihre Wirkung nicht verfehlt
Regierungsfreundliche Blätter betonen daß Griechenland jetzt
erſt recht ſeine bisherige Haltung zu bewahren habe

China nimmt die Forderungen Japans an
NTB London 9 Mai Meldung des Reuterſchen

Buregaus Die japaniſche Botſchaft hat ein amtliches Tele
gramm aus Tokio erhalten nach dem China Japans letzte
Rote angenommen hat

W B Saigon 9 Mai Der japaniſche Kreuzer Tſchu
ſchima hat Haiphong in Hanoi angelaufen

Die japaniſche Flotte unterwegs
W B London 8 Mai Reuter meldet aus Tokio Der

rkreuzer Jkoma iſt unter dem Kommando des Admi
rals Küwaya von Kure abgefahren Der Panzerkreuzer

rama und der Kreuzer Schikuma und 14 Zerſtörerabes nfalls Befehl erhalten nach verſchiedenen unbe
annten Beſtimmungsorten abzugehen Die meiſten Schiffe

verließen am 10 April Saſebo

Vermiſchke Kriegsnachrichten
Libau

Wieder iſt eine bedeutende ruſſiſche Stadt den ſiegreich
vordringenden Truppen Hindenburgs in die Hände geſallen
Die Oſtſeehafenſtadt die ſchon in den erſten Kriegstagen
infolge der Beſchießung des Hafens durch einen deutſchen
Kreuzer genannt worden war mag ſich längſt in Sicherheit
gewiegt haben und ſo iſt es wohl auch zu erklären daß den
deutſchen Truppen bei ihrem Einzuge nur eine verhältnis
mäßig geringe Zahl ruſſiſcher Gefangener in die Hände ge
fallen iſt Man hatte jedenfalls an eine Bedrohung Libaus
in Rußland nicht mehr gedacht und das Gebiet von Truppen
entblößt Wie alle ruſſiſchen Städte ſo hat auch Libau in
den letzten beiden Jahrhunderten einen gewaltigen Auf
ſchwung genommen die Bevölkerungszahl hat ſich in dieſer
Zeit verdreifacht und beträgt gegenwärtig rund 90 000
Seelen Es iſt die bedeutendſte See und Handelsſtadt im
Gouvernement Kurland und für die Verbeſſerung der Hafen
anlagen iſt viel getan worden Der Umſtand daß der Hafen
von Libau den ganzen Winter hindurch eisfrei iſt hat die
ruſſiſche Regierung veranlaßt im Norden der Stadt den
befeſtigten Kaiſer Alexander III Kriegshafen anzulegen
der im Jahre 1893 in Gegenwart des verſtorbenen Kaiſers
begonnen und im Sommer 1902 in Anweſenheit des jetzigen
Zaren unter großen Feierlichkeiten eingeweiht wurde
Libau führt hauptſächlich Holz Getreide und Eier aus
während in der Einfuhr Kohlen die Hauptrolle ſpielen Der
Handelshafen durchſchneidet den nördlichen Stadtteil und
zeigt in Friedenszeiten reges Leben Er iſt in Wirklichkeit
ein Verbindungskanal des öſtlich der Stadt liegenden Libau
ſchen Sees mit der Oſtſee Auch als Seebad wird Libau
beſucht hauptſächlich aus den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen der
Badeſtrand iſt gut und ſandig Parkanlagen und ein Kur
haus ſind vorhanden trotzdem iſt der Beſuch nicht ſo be
deutend wie er ſein könnte Libau war ehemals ein
Fiſcherdorf und erhielt im Jahre 1625 Stadtgerechtigkeit
Jm Schwedenkriege von 1701 wurde die Stadt von Karl XII
erobert und auf Koſten der Stadt ſelbſt befeſtigt Jm Jahre
1812 zogen die preußiſchen Hilfstruppen Napoleons unter
Macdonald in Libau ein und hielten die Stadt beſetzt Nun
haben wiederum deutſche Truppen von dieſem Oſtſeehafen
Beſitz ergriffen

Jnſpektionsreiſe des Erzherzogs Leopold Salpator
in den Karpathen

WTB Wien 8 Mai Aus dem Kriegspreſſequartier
wird gemeldet Der Generalinſpektor der Artillerie Erz
herzog Leopold Salvator traf am 28 April am Standorte
des Kommandos der Armeegruppe des Frhrn v Pflanzer
Baltin ein nachdem er vorher die Karpathenfront vom
Azſoker Paß bis Homonna beſucht hatte Am 29 und
30 April wurde die Artillerie der verſchiedenen Diviſionen
beſichtigt und dann die Fahrt nach Czernowitz angetreten
Am 1 Mai ſetzte der Erzherzog die Beſichtigung fort und
begab ſich nachmittags vor Zaleſzezyki um die Wirkung der
Artillerie gegen die ruſſiſchen Befeſtigungen zu beobachten
Im 2 Mai beſuchte der Ezhezog den deutſchen Flugplatz

Jn den nächſten dei Tagen wurde die Beſichtigung der Ar
tillerie fortgeſetzt

er Gnadenſtoß
Die deutſch öſterreichiſche 3 Karpathenarmee hat nun die

Beskiden überſchritten und führt in einer Reihe von er
bitterten Einzelgefechten den Gnadenſtoß gegen den Feind
Es gibt für die Ruſſen nur eine Richtung in der ſie ent
kommen oder durchbrechen können die Richtung nach Norden
Das Geſamtergebnis der bisherigen Opergtionen äußert ſich
dahin daß der rechte ruſſiſche Flügel zurückgenommen werden
mußte Die Karpathenfront iſt vom Feinde nicht mehr be
droht A

England in Wut
Jn einem Kopenhagener Telegramm des heißt

es über die Erregung in England Alle deutſchen Siegesnach
richten aus Oſt und Weſt und ſelbſt die Meldung der eng

r Niederlage in Flandern ſind durch den Untergang der
Luſitania in den Hintergrund gedrängt Die Preſſe drückt

die Raſerei und ohnmächtige Wut in nicht wiederzugebender
Weiſe aus Wie das B meldet veröffentlicht das Lon
doner Börſenkomitee eine Bekanntmachung in der ſämtlichen
deutſchen und öſterreichiſchungariſchen Börſenmitgliedern ge
raten wird ſich nicht im Börſengebäude zu zeigen wegen der
Erbitterung über den Untergang der Luſitania

Englands Sorgen
Londoner Privatdepeſchen ſagen Trotz des Anreizes

außergewöhnlich hoher Löhne für die Mannſchaften und
eines ſehr erheblichen Verdienſtes der Fiſchereidampfer iſt
es unverkennbar daß die Fiſche eines der Haupt
nah rungsmittel der Arbeiterklaſſe desengliſchen Volkes knapper und zuſehends teurer
werden Es ſteht ift feſt daß ſeit Kriegsausbruch weit
über 100 engliſche Fiſchereidampfer deren
Wert durchſchnittlich 800 000 Mk beträgt durch Minen
Torpedos und Unterſeeboote vernichtet worden ſind
Es liegt alſo eine Flotte im Werte von über 860 Millionen
Mark auf dem Meeresboden

Hapagdampfer nach Amerika
Nach einer Meldung aus Newyork ſind dem Hamburger

remdenblatt zufolge der Dampfer Sarnia 3400 Brutto
egiſter Tonnen und Sibiria 3500 Brutto Regiſter

Tonnen von der Hamburg Amerika Linie an die Atlantic
et Co zu Fahrten nach Weſtindien verkauft worden Für
edes Schiff ſollen 30 000 Pfd St bezahlt worden ſein Man

glaubt daß England und Frankreich dieſem Kauf zuſtimmen
werden L

Der militäriſche Mitarbeiter der Jnformation über die
öſterreichiſche Marine

T V Paris 9 Mai Admiral der militäriſche Mit
arbeiter der Jnformation widmet den Unterſeebooten von
neuem einen längeren Artikel und hebt hervor wie ſehr die

h der deutſchen Unterſeeboote gegenwärtig den großen
engl Schiffen Schaden ne Ferner ſpricht ſich Ad
miral X ſehr lobend über die öſterreichiſchen Unterſeeboote
aus und ſchreibt Bezüglich der r r t Leon Gam
bedta deſſen h viele Perſonen mehr bewegt als Grund
hierzu vorhanden iſt muß ich erklären daß die öfſentiche
Meinung ſich über den techniſchen Wert der öſterreichiſchen
Marine ſehr täuſchte Die franzöſiſche Marine immer
für die geſchickte arbeitſame un re ſterreichiſche
Marine beſondere Achtung Man wußte daß ſich dieſe Marine

den UVootkampf zum r ium h und ander ren geeigneter Waffen wie Minen Torpedos und
Boote gearbeitet hat Verdankt man nicht der großen

Fabrik in Fiume die Herſtellung des AutvotorpedoſyſtemsWhitehead die heute noch nicht von einer gleichartigen W

übertroffen d Die öſterreichiſche Marine fabrizierte die
erſten Blockadetorpedos und deren neuartiges Syſtem der Ver
ankerung Dies dürfte übrigens nicht Erſtaunen erregen
denn die dalmatiniſche Küſte eignet ſich vorzüglich zu dem Ge
brauch dieſer Waffe Auf jeden Fall ſind die öſterreichiſchen
Unterſeeboote genau ſtudiert und eine Waffe von unbeſtreit
barem Werte

Deukſches Reich

Unſere Kaiſerin
WTB BVerlin 10 Mai Die Kaiſerin hat ſich heute

morgen nach Braunſchweig begeben

Der Prozeß Hamm
Dem allgemeinen Rechtsempfinden entſprechend hat der

Wiederaufnahmeprozeß gegen die Witwe Hamm in Flanders
bach mit einem Freiſpruche geendet Jn voller Befriedigung
wird die Angeklagte freilich nicht den Gerichtsſaal verlaſſen
haben Günſtige Zeugen und Sachverſtändigenausſagen
ſtanden ungefähr ebenſoviel ungünſtigen gegenüber und uns
nur durch die Auszüge der Verhandlungsberichte nicht durch
unmittelbare Eindrücke Unterrichteten fällt es natürlich auch
doppelt ſchwer uns eine Meinung über Schuld oder Unſchuld
der Frau Hamm zu bilden Nur daß weder die eine noch die
andere erwieſen war läßt ſich auch von hier aus erkennen
Und wo eine Sache ſo ſteht daß ſie als nicht aufgeklärt an
geſehen werden muß erwächſt auch ſolchen Geſchworenen denen
gewiſſe Verdachtsgründe nicht erſchüttert erſchienen die Pflicht
zur Verneinung der Schuldfragen

Das wird ſich auch der Staatsanwalt geſagt haben der
ſeine beſte Kraft an das nicht eben dankbare Bemühen ſetzte

as doch recht windſchiefe Gebäude des Jndizienbeweiſes zu
ſtützen Für dieſe Beweisart war der vorliegende Fall ge
radezu ein klaſſiſches Beiſpiel nämlich um ihre Gefährlichkeit
zu zeigen Es hörte ſich ja ſo wunderſchön an die Konſtruk
tion möchte man ſagen von der Konſtruktion des auf
geſchmierten Blutes uſw durch die vermeintliche Täterin
Und doch klaffte das Gerüſt an allen Ecken und Enden Eigent
lich hat von vornherein der ganze Verdacht gegen die WitweHamm ſozuſagen in der Luft elhwebt Ob ſie der Beihilfe

oder der Mittäterſchaft geziehen wurde daß kein Haupttäter
aufgewieſen werden konnte blieb unbedenklich Jn einer be
ſtimmten Richtung bewegte ſich ja allerdings ein ſolcher Ver
dacht gegen den Bruder der Angeklagten Aber der Staats
anwalt mußte zugeben daß dieſer gewiſſermaßen ſein Alibi
nachgewieſen habe Und damit war der Hauptträger des

Baues weggeriſſen
Noch eins möchte bemerkt ſein es wird doch neuerdings

wieder zuviel mit Leumundszeugen und mit Charakterurteilen
gearbeitet Ob das Weſen eines Angeklagten einen ſympa
thiſchen oder weniger günſtigen Eindruck mache davon darf
doch die Würdigung des objektiven Beweismaterials nicht in
ſo hohem Grade abhängig gemacht werden Sind doch ſolche
Empfindungen vielfach o perſönlicher Natur

Eine merkwürdige Erſcheinung in dem Prozeſſe war ja
der offene Krieg zwiſchen den verſchiedenen Kriminalbeamten
die im Laufe des langjährigen Ermittelungsverfahrens ihre
Unterſuchungen angeſtellt hatten Kutze v Tresckow und
Braun Und ebenſo eigenartig muteten die Meinungsver
ſchiedenheiten zwiſchen den zugezogenen Sachverſtändigen
rheiniſcher und Berliner Herkunft an Da ſcheinen allerlei
Menſchlichkeiten perſönlicher und örtlicher Art doch eine übex
große Rolle zu ſpielen

Leizke Depeſ chen

Rumänien ſchützt ſich gegen einen ruſſiſchen Einbruch
e B Bukareſt 10 Mai Die Verſchlechterung der mili

täriſchen Lage Rußlands in der Bukowina und Beſſarabien
fängt an die Gemüter Rumäniens zu beſchäftigen und läßt
die Gerüchte von Maßnahmen einer Mobilmachung der
rumäniſchen Armee zum Schutze der Grenzen und der Neu
tralität des Landes immer dringender werden Ein hoch
geſtellter Offizier des Generalſtabes erklärte einem Ver
treter der hieſigen Para Jch weiß nicht ob die Mobil
machung in Kürze zur Verhinderung der
vaſion eines fremden Staates notwendigfein wird Es könnte leicht geſchehen daß die Ruſſen
einen derartigen Verſuch machen um einen Teil unſerer
Eiſenbahnlinien für Truppentransporte gegen Echaldaneſchty
eventuell auch in der Richtung nach Serbien in die Hände zu
bekommen Deutſchland und ſeine Bundesgenoſſen haben gar
kein Jntereſſe daran einen Einbruch in unſer Gebiet vor
zunehmen

PreußiſchSüddeutſche Klaſſenlotterie
Berlin 10 Mai Jn der heutigen Vormittagsziehung

fielen 500 000 Mark auf Nr 82 809 100 000 Mark auf Nr
41 533 30 000 Mark auf Nr 69 442 10 000 Mark auf Nr
181 710 225 798 5000 Mark auf Nr 186 983 201 490
218 052 3000 Mark auf Nr 13313 14 600 21 585 32 750
48 591 58 967 61 040 71 042 87 456 87 806 90 283 97 076
123 076 125 071 137 916 138 384 143 777 144 048 145 831
146 469 148 463 159 671 160 842 161 600 200 910 202 297
203 805 203 973 214 211 221 602

ranzöſiſche Getreidemah nahmen
WTB e Mai Nach dem Temps ſind die

Bürgermeiſtereien in Frankreich dur Rundſchreiben heauf
tragt worden in den Gemeinden alle Getreidevorräte zur

Verſorgung der Zivilbevölkerung zu requirieren AlsPreis ind 32 J für 100 Kg feſtgeſetzt

tlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck7er eclgen Teit für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle
S Suivritten am h enden mnd ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung nicht an einzelnend m Schriftleiter zu richten

Der Mai ist gekommene h e e e ber e ar be



Walhalla Theater
Letzte Wochedas allseiltig glänzend anerkannte
Varieté Programm

h

b
h

u

Rabon lnsel
Dienstag den 11 Mai von nachm 3 7 Uhr

Grosses Konzert
ausgeführt von der Halleſchen Berg Kapelle unter perſönlicher
Leitung des Kapellmeiſters Herrn O Kallenbersg z Zt auf Ur

laxb a d Felde
Eintritt 15 Pfg Militär frei E Kurzhals

e

V Vortrags Ahbenmci
Opern Ahbhend

on Gustav Lissel mit seinen Schülern
Dienstag den I Mai 1915 abends 8 Uhr

Reinertrag für s Rote Kreuzotes Ross an r ber Heinrich Üoman

Sportplatz am Z00
Am Himmelfahrtstage nachm 4 Ahr

Propaganda Fußballwettſpiel
Bern egen

Mitteldeutschland
und zur Erhaltung un
Mehrung der Volkskraft

3 Reihe von Vorträgen

orträge über die Sorge für das
kommende Geschlecht

im Auditorium maximum der Universität
Sozialwissenschaftlicher Vortrag

Beobachtungen über die Wechsel
beziehungen zwischen geistiger Min
derwertigkeit und sozialem Elend
und die Folgen dieser Beziehungen
für das Kommende Geschlecht

Von Rektor M Breitbarth
Montag den 10 Mali abends 81 Uhr

thischer Vortrag
Der moderne Kampf um die Ehe und
die Geschlechtsmoral

Von Prof Dr W Lütgert
Dienstag den 11 Mai abends 8 Uhr

4 Radiumhaltige Solquellen

penfellentz Bahn
Göttingen Bebra D Geschützte herrliche
inmitt ausgedehnt Gebirgswalcdungen

ader aller Art Inhaletionen Greadierwerke
mat Apparate u Kammern Trinkkuren
runft u Prospekte d die Badeverwaltung

Quke Novrroittel Buch frei
J Frornrn CoM Vor rä

eine Hausfrau darf s verſäumen
Dienstag nach der

S J

m r 2J 5 S 34 eeilen V a rer 1722
oße Alrichſtraße 58

Aus eigenem Kühlwaggon

ea 5000 Pfund Seefiſche
nur lebendfriſche Ware

Pfund 37 Pfgchellfiſch Kerf
tzunge Stund 39 Sratſchellfiſch vund 30

3 Azunge tund 58 hen Pfund 75
atſcholle tun 38 GHrautzander Piund 85

ücklinge Kiſte ca 40 Stück 115 Pfg
ieler Bücklinge i mr 88 Pfo

Bitte probieren Sie unſere fetten zarten geräucherten

ieſenlachsheringe es 18 v
achsheringe e 2 e 25 vt

III
lohannes Meyer Göbenſtr 18 prt

Te vonnach Erfolg

Bewährtes Heilbad bei Katarrhen der At
mungsorgane Herzleiden Blutarmut Frauen
krankheit Rheumatismus Gicht Scrofulose S
Rachitis Rückst v Influenza Lungen u Rip

e

Astorit

A

h e l u uv it o i n ichJ O I hhundin bh illu r i un
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Lichtspielhaus
W Alte Promenade 11a

Fernruf 8238

Ab Dienstag

vor dem Tode
Packendes Drama in vier Akten

Passage Theater
Leipzigerstr 88

ernruf 1224

an HManni
W eisse

SIRGLa gre
Die Tragödie einer Rünstlerin

in 3 Akten

I tttttrrtrrc

Ausserdem in beiden Theatern die neuesten
Kriegsberichte sowie das erlesene Beiprogramm

e

r ma 25e e
a Tee X 8 en tratS e S

7 e

belsentrtener Bergverhs

Aben besellsdhatt

Abteilung

Düsseldorf in Dusseldorf
Bpreitestrasse 10 12

Draht Nachrichten Rheinelbe Düssel
dorf Briefe Schliessfach 485
empfiehlt die Erzeugnisse ihrer

Röhremwalzworko

Wassergas

schweisswerke
als

Siederöhren u Gasröhren
Flanschenröhren
vollständ Rohrleitungen
Turbinenleitungs Röhren
Bohrröhren
Industrie Stahl

muffenröhren
Stahlrohrmaste
Stahlflaschen
Drucklufthehälter
Kesselteile

usw
Man verlange kostenlos Drucksachen

Alle Zubehör und Erſatzt

Sturmvo
Ceba Grühtner

Eine Wohltat
für jede Hausfrau iſt die Benutzung einer guten
und ſchnellnähenden Sturmvogel Nähmaſchine
Elegante Modelle in Eiche mil Ziermöbel in neu

S artiger Ausſührung Die Maſchine der Zukunft
S mit verſenkbarem Oberteil Deutſche

erſten Ranges Ein guter leicht verkäuflicher
S Artikel für Händler errenrä er Dameräder Jugendräder in gedie unger Ausſtattung

Creditanstalt eingeladen

Chemischen Fabrik Harburg

der Gesellschaft zur Einsſicht auf
Zeitz den 6 Mai 1915

Die Herren Aktionäre unserer Gesellschaft werden hiermit zu der

ordentlichen Generalversammlung
auf Freitag den 28 Mai 1915 vormittags 10 Uhr
nach Leipzig in den Geschäftsräumen der Allgemeinen Deutschen

Tagesordnung
1 Vorlage der Bilanz nebst Gewinn und Verlustrechnung per 31

Oktober 1914 sowie des Geschaäftsberichtes des Vorstandes und
der Bemerkungen des Aufsichtsrates

2 Beschlussfassung über die Genehmigung der Bilanz
3 Beschlussfassung über Entlastung von Vorstand und Aufsichtsrat
4 Beschlussfassung über Genehmigung des Abkommens mit der

Saccharin Fabrik Aktiengesellschaft vorm Fahlberg List Co
Magdeburg wegen Verkauf des Aktienkapitals der Nordeutschen

Zur Teilnahme an der Generalversammlung sind diejenigen
Aktionäre berechtigt welche ihre Aktien bis spätostens Dienstag den
25 Mai 1915 abends 6 Uhr bei der Gesellschaftskas o bei derHannover
schen Bank Hannover oder bei der Allgemeine Deutschen Credit
Anstalt Leipzig oder bei der Deutschen Bank Berlin oder bei
einem Noter gemäss S 22 der Gesellschaftssatzung hinterlegt haben

Vom 11 Mai ds Js ab liegen Bilanz Gewinn und Verlustrechnung
und Geschäftsbericht für das verflossene Geschäftsjahr mit den Be
merkungen des Aufsichtsrates für die Aktionäre auf dem Bureau

Verein chemischer Fabriken Aktiengesellschaft
Der Aufsichtsrat

Geh Kommerzienrat Robert Hüttenmüller Vorsitzender

Bad Wittekind
Dienstag den 11 Mai

nachm 3 Uhr
Kur Konzert

vom
Stadttheater Orchester

unter Leitung von
Kapellmeiſter Fritz Volkmann

Eintrittspreis pro Perſon 35 Pfg
einſchl Billettſteuer

Dauerkarten zum Beſuche der
Kur Konzerte ſind zum Preiſe von
5 die Karte an den Eintritts
kaſſen im Badebureau im Kur
hauſe und in den Hofmufikalien
handlungen K Koch u H Hoilhan
erhältlich

Golf Jacketts
aparte Neuheiten

in grösster Auswahl
Sporthaus

Julius Bacher
Leipzigerstr 102

Wadenſöckchen
Kinderſchürzen

kauft man ſehr billig bei

Paul Hchſenknecht ger
Die neueſten beſten Waſchmaſchinen

Stück 12 Mk verkauft Leſſingſtr G

Unterrieht

Zeginn neuer Kurse
in rythmiſcher Gymnaſtik und Gehörbildung für Erwachſene und
Kinder von 6 Jahren an Auch als Vorbereitung für den Muſik
unterricht

Hedwig Nottebohm
Halle a Lafontaineſtr 8 Idiplom Lehrerin für rythm Gymn Gehörbild und Jmproviſ
Hellerau Anmeldung bis 24 Mai

Hallesche Kochschule Harz 50
vormals Frost GoeringAufnahme v Schülerinnen jederzeit Unterweiſung in Kriegs und Diätküche

Ghemie Schule für Damen

Aussichtsreicher Frauenberuf
Prospekte u Näheres d Fachschule
Dr S Gärtner Hallea Mühlweg 29

7 Vermietungen J
Hagdeburgerstrasse 36

herrſchaftl J Stock zum 1 10 6 Zim
und reichl Zubeh Gas Beffchtigung
von 10 12 u 4 Uhr Näh II

Händelſtr 20 ptr
x Herrſchaftliche Wohnung m

Gartenbenutzung Näheres
X Baubureau Uleſtraße 3

Alter Weartt 1 I
s 8 herrſch 5 Zimm Wohn mit Parhkett

ſof od ſpäter zu verm Preis 1000 W

e Rönigſtraße 6 1
x am Eiſenbahn Direktionsgebäude

1 Oktober zu vermieten 5 Zim
X merwohnung mit Balkon Bad

Jnnenkloſett Keller und Boden
x kammer

Näheres beim Hausmann

Oftene Stellen
M nliche

L T

Norddeutschor hof
Stargard i P

ſucht per ſofort tüchtigen

Oberkellner
Zeugniſſe ſind einzuſenden
Gewiſſenhaft zuverläſſig jüngerer

Buchhalter
von Kolonialwaren Engros Geſchäft
1 7 oder früher geſucht Lebenslauf
Zeugnisabſchr, Bild Gehaltsanſpr

S unter B E 6825 an Rudolf Mosse
Brüderſtraße 4

Junger Mann möglichſt militär
frei von hieſigem Büro für Steno
graphie Schreibmaſchine und ſonſtige
Kontorarbeiten geſucht Offerten unter
B G 6827 an Rudolf Mosse
Brüderſtraße 4

Großes Fabrikbüro ſucht ſofort oder
per 1 Juli einen tüchtigen

jungen Kaufmann
für dauernde Stellung Offerten
u B Z 6798 an Rudolf Mosse
Brüderſtraße 4

Stüdt Arbeitsnachwris
Halle a Salzgrafenſtr 2
Unentgeltliche Vermittlung

von Arbeit jeder Art f Arbeit
geber und Arbeitnehmer
Geöffnet an Werktagen von

1 und 3 6 Uhr
am Sonnabend von 2 Uhr

Stellen Gesuche
Männliche

DD v
Junger Mann mit Einj Zeugnis

ſucht für die Abendſtunden von 7 Uhr
an außer Sonnabends

Veſchäftigung mit ſchriftlichen
Arbeiten

bei beſcheidenen Anſprüchen Offerten
unter G 2062 an die Exped d Ztg

e e h ÖÄ C e
x Kicfern Brennholz
x in ſtarken Scheiten auch klein ge
X macht in Fuhren frei Haus
x Cari Schumann Gr Steinſtr 30

Die Verwaltung der Volksküche und
Kaffeehallen macht ganz beſonders
darauf aufmerkſam datz auch während
der Kriegszeit Marken dei ben ange
gebenen Verkaufsſtellen zu haden ſind
die an Bedürftige verteilt werden
können

Die Volksküche
befindet ſich

Brunoswarte Nr 31
Speiſen werden verabreicht von

11 1 Uhr täglich
1 ganze Portion zu 25 Pfg1 halbe Portion zu 15 Wo

Marken zu ganzen und halben Por
tiouen welche an beliebigen Tagen in
der Küche verwendet werden können
W zu haben bei Herrn Kaufmann
aul Runkel vormals Otto Hülle

Geiſtſtr 68 und bei Herrn Kaufmann
Ludwig Barth Leipzigerſtraße 80
Nähe des Leipziger Turmes

ſicherungszweige gesucht

eutsche Handelsgesellschatft

m Kussendienst vewährter
vVersicherungsfachmann

zur Bearbeitung eines größeren Bezirks für Feuer und verwandte Ver

Gutes feſtes Gehalt
neben hohen Proviſtonen und Reiſeſpeſen

Ausführliche Bewerbungen erbeten unter V 888 an die
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung
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